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genügt für die meif’cen Verhältniffe ein Keffel von 3001 und ein zweiter von 1501

Inhalt.
Die Einmauerung der Wafchkeffel, die Anordnung der Herdfeuerung und

der Feuerzüge iit diefelbe, wie folche im I. Kapitel (unter b, I, S. 12 bis 15) für

offene Kochkeffel befchrieben wurde; jeder der beiden Wafchkeffel fell eine be-

fondere Feuerung mit Afchenfall etc. erhalten.
In neuerer Zeit werden die gemauerten Wafchherde, insbefondere folche für

gröfsere Anlagen, mit eifernem Panzer (Fig. 85 u. 86) umgeben, wodurch die Dauer-
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Gepanzerte \Vafchherde von Emil Rudolph Damcke in Berlin-Charlottenburg.

haftigkeit derfelben erhöht wird. Bei Herden ohne Panzerung wird die Mauerung

oft reparaturbedürftig, weil fie durch die Hitze Riffe bekommt; auch brennen Feuer-

und Afchenfallthüren bald los. Ein Eifenpanzer hingegen hält die Mauerung zu-

Fig. 87. fammen, und es können keinerlei Fugen, welche eine

Störung des Zuges verurfachen, entfiehen; Feuer-

€ und Afchenfallthüren find in den Panzer eingefetzt,

bg eben, fo die Reinigungsklappen; auch die Keffel-

öffnungen werden in der Panzerung gebildet.

Da die Deckel der Wafchkeffel nicht dicht

fchliefsen, entftrömt denfelben Wafferdampf, bezw.

" ooc o o o 0 o 00 , » Wrafen, der den Aufenthalt in der Wafchküche un-

: ” ° ° ° ° angenehm und ungefund macht (liebe Art. 78); defs-
halb ift die Abführung des Wrafens von grofser

Wichtigkeit. Sie gefchieht am befien mittels fog.

Wrafenfauger. Es find dies Knierohre w (Fig. 85

u. 86) aus verzinktem Eifenblech, die mit dem einen

Ende auf den Keffeldeckel, mit dem anderen Ende

auf die Herdplatte münden; an letzterer fetzt fich

das Knierohr in ein weiteres Rohr fort, welches

in den meiften Fällen unter dem Rof’c endet. Ifi

die Wafchküche mit einem gut ziehenden Wrafen-

rohr verfehen, fo kann man in daffelbe auch das vom Knief’cück ausgehende Rohr

einführen. Die Knierohre zu erhalten Schieber zum Abfperren.

Früher wurde der Wrafen unter den über den Herden angebrachten Rauch-

mänteln (fiehe Fig. 15, S. 14) aufgefangen, die indefs ihrem Zwecke nur unvoll-

kommen entfprechen.
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Transportabler \Vafchherd.


